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KOMMENTAR

Fehler in der Universitätsklinik

Von Siegmund Kalinski

Im Fehlerberichtssystem "Jeder Fehler
zählt", das das Team um Professor
Ferdinand M. Gerlach vom Institut für
Allgemeinmedizin der Universität Frankfurt
ins Internet gestellt hat, können Hausärzte
von Fehlern und Beinahe-Fehlern
berichten. Jeden Freitag stellt die "Ärzte
Zeitung" zwei Fehler vor, damit Kollegen daraus lernen und
solche Fehler vermeiden können.

Bei den Berichten geht es um Fehler in der hausärztlichen Praxis.
In meiner 30jährigen hausärztlichen Tätigkeit habe ich es oft
aber auch mit Fehlern zu tun gehabt, die andernorts passierten,
zum Beispiel an der Kontaktschwelle zwischen stationärem und
ambulantem Bereich.

Ich kann mich gut an einen solchen Fall erinnern. Bei der 
Routinekontrolle bei einem 77jährigen Diabetiker fiel mir auf,
daß seine Skleren und sein Gesicht gelblich verfärbt waren. Die
sofortige Blutkontrolle ergab, daß sämtliche Leberwerte
erheblich erhöht waren, die Gamma-GT sogar auf knapp 1500 U
/ l! Daraufhin wies ich den Patienten sofort in das Krankenhaus 
ein, mit dem ich regelmäßig zusammenarbeitete, und zwar mit
Verdacht auf ein Karzinom der Leber oder Bauchspeicheldrüse.

Der Patient ging jedoch auf Wunsch seines Sohnes in die
Universitätschirurgische Poliklinik, weil der Sohn an der Klinik
angestellt war und den Vater dann regelmäßig besuchen könne.
In der Poliklinik wurde der Patient endoskopisch untersucht und 
ohne pathologischen Befund nach Hause entlassen. 
Laboruntersuchungen wurden nicht gemacht.

Am nächsten Tag meldete sich der Patient wieder bei mir. Ich
wiederholte die Blutanalysen - auch ein Labor kann sich irren -, 
aber die Werte waren gleich hoch. Ich alarmierte den 
Chefchirurgen der Uniklinik und schickte den Patienten wieder 
hin. Dort wurde er sofort operiert - Diagnose: 
Pankreas-Karzinom. Der Chef entschuldigte sich für den Vorfall,
der einen Tag vor seiner Klinikübernahme passiert war. Der
Patient lebte noch sieben Jahre; mit 84 Jahren starb er an einem 
Gehirnschlag.

Wenn man seiner Diagnose sicher ist, muß man sich manchmal
auch gegen eine Uniklinik durchsetzen. Auch dort arbeiten
Kollegen, denen Fehler passieren können.

Lesen Sie dazu auch die Serie: 

Jeder Fehler zählt! Denn Aus Fehlern kann man lernen 
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